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'öSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

I 
- v' I A-l041 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 
1010 Wien 

Ihre Zeichen 

Betreff: 

Unsere Zeichen 

SV-ZB-1211 

Teilentwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Allgemeine Sozialver
sicherungsgesetz geändert wird 
(46. Novelle zum ASVG); 
Stellungnahme 

... -- ......., .. , 

;'~~.~_~~~~ ____ ~~~~~~r:.'~~ 
D.tum: 1 4. NOV.1988 

Telefon (0222) 653765 

Durchwahl 2482 
Datum 

3.11. 1988 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stel
lungnahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefälligen Infor
mation. 

Präsident: Der Kammeramtsdirektor: 
iA ---I ? 

Beilagen 

Telegramme: Arbkammer Wien· Telex 131690 
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Ö S TE R R E ICH I S eHE RAR BE I TE R KAM M E R TAG 

I-A-l041 Wien. Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 

B und e s m -j ni s t e t"'i um für' 
Arbeit und Soziales 

Stube!"H'; n9 
1010 \'/ i e n 

Ihre Zeichen Ullsp.re ZeIchen 

Zl.20.0h6/17--1/88 1211-Drlv/Gö 

Betreff: 

Teilentwurf eines 8un~esgesetz~~L 
~;t dem das Aflgemeine Sozialver
iieherungsge~etz geändert wlrd 
(46. Novelle zum ASVG); 
Stell ungn.::j-h-me 

Telefon (0222) 501 65 Datum 

Durchwahl 

2482 20.10.1988 

bel' österreichische Arbeiterkammertag hat bereits im Schreiben 

vom 10. AU'::Just 1988 (21.20.001/8-1/88, 12-11-0r'lv/Gö) .3n das 

8 und e sm i n i ::; t e r' i um für' Ar' bei tun d So Z i al e s zum Ge gen s t a nd des 

vorliegenden Teilentwurfs einer 46. ASVG-~ovelle Stellung genom-
men. 

Ausgehend davon, daß seit jeher zwischen dem Steuerrecht und dem 

Ce i tr'ags r'echt de t' So::::; a '1 ve r' si eher ung Unter' seh i ede h; n 5 i eht 1 ich 

der steuer- bzw ßeitr'sgspflieht von bestimmten Entgeltteilen 

bestehen, wurde in dem Schreiben betont, daß die beiden Reehts

be r' eie he fun k t ion e 1 1 ni c h t :3 0 e n '3 rn i te i IH;l n d e f' ver' b und e n s -j n cl, cl a ß 

der Gesetzgeber aus sachlichen Gründen verhalten wäre! im Fall 

ein e r Ä n der' u n 9 cl e 5 S te u e r'i' e e h t 5 cl Ei S So Z ; al ver' 5 ich e r' unq s r' e c h tin - ; 

gleicher' \~/eise zu acl.3ptier'en, Es sollte daher' be'i den 11'1 Diskus

si on stehenden Be z ug 52:1 r't e n j ewe i .1:::: ge sonde r't '::Jep r' üf t we r'de n, ob 

und \,olle 1 ehe Gr'llnde fl1," ei ne vorn steuel'l',;'cht d; ffer-enbi;! 

be-j tr-agsr'echtl i ehe 8elv~ndlllng spt'eehen. 

Telegramme: Arbkammer Wien - Telex 131690 
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OSTERREICHISCHE R AR B E ITE R KAM M E RTAG 2. Blatt 

Das Er'·:;:tebnis dieser' P"üfung und die ihr zugr'undeliegenden I<r'ite-' 

t" i e n si n d; n dem Sc h r' e i ben allS';] e wie sen . 

Nunmehr hat d~s Bundesministerium fUr Arbeit und Soziales einen 

Entwurf übermittelt, mit dem laut der im Vorblatt dieses Ent

wurfes angeführten Zielvo~gabe das Allgemeine Sozialversiche

rungsgesetz an die ab 1.1.1989 bestehende Rechtslage im Bereich 

des ~teuerrechts angepaßt werden soll. Es kann sich na6h den 

bisherigen AusfGhrungen allerdings nicht um eine Anpassung im 

strengen Wortsinn, sondern nur um eine - wenn auch reaktive -

gesetzgeberische Maßnahme handeln, die deshalb notwendig wurde, 

weil EH/sonsten die ßeib',::19spfHcht we'den der' punktuel" im ~) 1+9 

A SV Gau f :3 ehe i ne n cl e n Z i t 'j ET U n 'd e n b e F' e 1 i: s q '9 ,3 n cl e r' t e r' s tell e 1'1" e c h t ,. 

licher Bestimmungen unmittelbar der' steuerpflicht folgen wUrde. 
, 

Ein solcher ~1echanismus müßte jedoch von seiten des öster'r'ei-

chisehen Arbeiter'kammertages aus sozialpolitischen Gründen 
I 

,'3 b gel e h n t we 1" den; e I"i s t ·3 u chi m v 0 r'li e '3 end e n E n t w u r' f nicht 

vOI"'~esehen . 

Es bestehen keine Einwände gegen das Entwur'fsvor'haben, bei 

Fehlge1dentsch§digun~en die bisher' im Bereich der' Sozialversi

cherung geltende Regelung beizubehalten. Gleiches gilt fUr 

.Jubi'läumsgeschenke und für' Z;nsener'spar'nisse bei Dienst';leber'dar'

lehen. Bei Schmutz.i::ulag:::n , beim M'ietwer't bei Gew.§hr'ug von 1:r'eien 

oder verb'i lligten \'IeTkswohnungen sowie bei Umzugsver"::Jütungen 

nimmt der' Entwur'f - '::li::1n? im :3inne der' Auff p3ssung des österTei ,

chi sehen Arbe; ter'!<'3mmel"tages - von ei ner' gegenüber' dem steuer

recht anderslautenden Regelung im ASVG Abstand, weil deren 

s tell e t''l'' e c h t 1 ich e No v e 1 1 i er' LI n'::J i'l IJr' 9 e " i n 9 f Ü ';ji '3 von cl e I' Re c h t sI ag E 

von der Steuerpeform abweicht. 

Re c h t s pol i t1 sc h Cl n dei' ",:, W e i 'I '-/0 n '~F' Ö ß e I" EH' IN i 1" t sc ha f· t 'I ich er' 

8edeutun~i, s'lnd di'2 ra':::Jes· und f\!'::3cht'j,]un']sgeldeF' gemäß § 1t9 Abs 3 

Z 1 ASVG zu b'2urtei 1 o?ll. Vor' a" 'I Em bei den Ta'Jesgel der'ti hat der' 

Entwurf auf den im oberwähnten Schreiben enthaltenen Kompl"omiß

vor'schlag des ,:,stel'i"eichischen ArbeitE',tkarnmer'ta'Jes, die im 

Ei n komIne n s s t e u er' '.:F9 set zl f) (H3 e d' 01 9 te! IJ e w 'j ß nie h tun e!" heb 1 'i c he 
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08 T E R R I! I ci HI S eHER AR BEI T E R KAM M E R TAG :3 • Blatt 

Herabsetzung der Tagessätze im Sozialversicherungsr~cht etwas 

abzuschwächen, ohne Angaben von GrUnden nicht Bedacht genommen. 

Dem Vorschlcig wird jedoch kaum vorzuwerfen sein, daß er nicht die 

Vielzahl von Argumenten, die fOr eine weitergehende Einbeziehung 

von Tagesgeldern in die Beitragspflicht sprechen, mitberOcksich

tigt hat. So hat das in den Erläuterungen zum Einkommenssteuer

gesetz genannte Motiv, jedem Dienstreisenden - unabhängig von 

seiner Verdiensth6he eine steuerliche Pauschalbefreiung einzu-

r' ä um e n, se 1 b s t ver' s t ä n cl 1 ich a u chi m Ei e r e ich dei' So Z i al ver' 5 ich e f' U n g 

seine Berechtigung. Dazu kommt, daß das Einkommenssteuergesetz 

1988 keine M6glichkeitbietet, die nachgewiesenen tatsächlichen 

Aufwendungen über die im § 26 Einkommenssteuergesetz 1988 VOrge-

sehenen Tagessätze hinaus von der steuerpflicht abzusetzen, 

w ä h 1" end s -i e d e f' 3 h 9 :\ b s 3 Z 1 1~.'3 V G 11 ,;3 C h \AI i e vor' k e n n tun d da mit 

eille günsti'Jer-e f~echtsla'de schafft als im steuerTBcht. Von noch 

(:~H'ößerer cn-gumentativei' ßedeutun'dist jedoch, cI,'::!ß cI':;lsindividu

e -\ 1 e Lei s tun 'd s ni v e E; U i n f 0 1 ge d e !' s p e z i fis (; he n e. e i t I' a 'd S - Lei -

s tun 9 ~3 ,§ q u '1 v ai e n z i n d ,~ r' S 0 Z i a ~I \' EH' sie h e !' u n ';1 cl a cl tU' C h POS"1 t i v 

beeinflußt wird, daß ein größerer ieil des Entgelts in die 

8eitr'agsgrundlage eingeht. Die Nichtbeachtung dieses Umstandes 

IN Li f' cl e si c h v 0 !' ,9 I "1 e rn cl a n n fa tal aus w -i r' k e n, wen n i fIl 8 e r' eie h d e f' 

Pe n s ion s ve '" sie her' U !i 9 cl a s Dur' c h f' e c h nun g s ver' f a h r' e n f ü t" di e E f' mit t -

lung der ßemessungsgrundlage eingeführt wird! allerdings immer 

voraust,}esetzt, die/:':: EI'w'~r'bsei'nkommen über'schr'eitet die jew<:dlige 

Höchstbei tn:lgs9f'!.mdi age. 

Demgegenüber' wür'de d"i e Ei nkomrn·::nsposi ti on von 8ez"j eher'n k 1 ed ner'er' 

und in i t t 1 e 1" ,~ r' Ei n kom m e 11 cl u r' c h die Ve (' p f"I ich tun g z u J" Z a h '!LI n 9 

zusätzl i eher 8ei 1:1',3';le ver'sehl echter-t wer'den i sie bedür'fen so:ci-

aler Ausgleichsmaßnahmen im Sozialversicherungsrecht. 

Som"it bietet s"ich der' l<ompr'omiß ,:':1f1. einer'seits im ß,er'eich der' 

So z 'i Ei 1 ver' si c he j" u n 9 v () i1 dei' No I' In i e I' u n 9 cl e t" na c h dem ~1 u s te r' des 

Einkommenssteuergesetzes 1988 verminderten Tagessätze abzusehen, 

a nd e /' s ei t s "~l b ';' (' e 1 n e s t ä J" k e " e 8 e i t ,.' ,3 SI sb el EI s tun '::1 aue h von ß e z i e "," 

her'lI nied('iger' Einkomm'}!lln I(auf zu nehm,~n (die jedoch geringer 

ist als bei Gel tun 'd cl e I' ab 1."1. 1 9 H 9 für' cl E:t::;.: S t ~ u e rT e eh t 
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OSTE AAElCH ISCHE R AR BE ITE R KAM M E RTAG I~ • 

festgesetzten s§tze), die dafOr aber später zu höheren G~ldlei

stungen führ't. 

Blatt 

Der 6sterreichische Arbeiterkammertag schl§gt deshalb vor, die im 

Einkommenssteuergesetz 1988 vorgesehenen Pauschalbeträge von 

S 240 bzw S 300 im Bereich der Sozialversicherung mit S 300 bzw 

S 340 festzusetzen. 

Abschließend wird mitgeteilt, daß im Sinne der Entschließung des 

Nationalrates anläßlich der Verabschiedung des Geschäftsord

nlln;~;'J:3gesetzes, BGf31.Nr' 178/ 1961 ~ 2~:) Abdr'ucke d';'ilser' Stellungnahme 

dem Pr§sidium des Nationalrates zugeleitet werden. 

Der' Pd.isident: 

}'';/~~:'~'f:\ 
- '>"-'10 

:~; ~. --- I>\/\~ 
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